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Oberschwäbischer Jakobshajk
23. - 25. Juli 2010

Kurzinformation Nr. 1
Freitag 23. Juli

Spätestens gegen 20 Uhr wollen wir am Vorabend unserer Wallfahrt "Oberschwäbischer
Jakobushajk" auf unserem Lagerplatz in der Nähe von Obermarchtal (voraussichtlich im
Lautertal) angekommen und eingerichtet sein. Es ist geplant, in Zelten oder unter freiem
Himmel zu übernachten. Der genaue Ort steht noch nicht fest.

Wir beschließen den Tag mit der Hl. Messe.

Samstag 24. Juli

Wecken um 6:00 Uhr. Hl. Messe. Gemeinsames Frühstück. Abbau des Lagers und
Verpacken in den Fahrzeugen. Ziel des Tages ist unser Quartier in der Nähe von Göffingen.
Aufbruch um 8:00 Uhr. Unsere Stationen:

Ehemaliges Prämonstratenserkloster in Obermarchtal,
gegründet 1171. Wir besichtigen die 1701 geweihte
Stiftskirche, die erste barocke Kirche Oberschwabens. Seit
1626 gibt es in Marchtal eine Wallfahrt zum Hl. Tiberius.
Seine Verehrung ist bis heute in Form des Tiberiussegens
lebendig geblieben.

Von Obermarchtal gehen wir 2,5
km entlang der Donau nach

Rechtenstein, wo Heinrich Ferdinand von Stein, Malteserritter, die
Filialkirche St. Georg unterhalb der Burg errichten ließ. In der
Kirche sehen wir die seltene Darstellung der "Drei elenden
Heiligen" Hereneus, Archus und Quardanus.

Wir verlassen das Donautal und
erreichen nach weiteren 2,5 km
Emeringen. Die dortige Pfarrkirche
St. Urban aus dem Jahr 1625 ist eine
Rosenkranzkirche, deren Inneres im
19. Jahrhundert neugotisch ausgerichtet wurde . Die
Rosenkranzgesätze sind am Hochaltar sowie in den
Glasfenstern dargestellt. Das Patronatsrecht der Kirche war
seit 1298 beim Benediktinerkloster
Zwiefalten. Aus dieser Zeit
stammen das spätgotische
Sakramentshäuschen und der

Taufstein.

Auf dem 6,5 km langen Weg von Emeringen nach Zwiefalten
machen wir Mittagsrast (Rucksackvesper!) und legen eine "Stille
Stunde" ein.

In Zwiefalten besichtigen wir die von Kuno und Luithold von
Achalm gestiftete und 1098 von Abt Wilhelm von Hirsau


